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Bringt was zu trinken ,
Hurtig ihr Dirnen /

Folgt meinen Winken

Hurtig und munter ihr Dirnen herbey . —

Hier iſt zu eſſen ,
Hier iſt zu trinken .

Laßt es euch ſchmecken ,
Braucht nur zu winken .

Brod und Milch ,
Milch und Brod ,

Sparet die Traurigkeit bis in den Tod . —

Ende des zweiten Akts .

Dritter Akt .

25 . Fuchs . Minewart .

Minew . Das Leben iſt ein Poſſenſpiel ,
Wir ſind die Puppen d' rin , —
Wir winken mit dem Kopfe viel ,

Fuchs . Und ſpringen her und hin .

Beide . Tick tick —— Tack . Tick tack .

Der eine zieht uns bey dem Kopf ,
Das Bein der andre packt .
Wir nicken immer mit dem Kopf ,

Tick ſtack, tick tack , tick tack .

Der Tod lauſcht hinter dem Portal ,
Gar liſtig und behend ,
Zulezt macht ein Salto Mortal ,

Dem Poſſenſpiel ein End .

26 . Kaſpar .
Wer blos des Geldeswegen frey ' t ,

Fuͤrwahr / der iſt nicht halb geſcheid .—
Wie Kletten kleben Weib und Kind ,
Das Geld verſchwindet wie der Wind . —
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Am beſten iſt es gar nicht frey ' n,
Mann geht halbpart mit andern ein .
Der Ehſtand waͤhrt ſo lang wir ſind ,
Die Lieb ' verſchwindet wie der Wind .—

27 . Hulda .

Liebe , die Liebe iſt köoͤſtlich und hold ,
Laßt ſich nicht kaufen fuͤr Kronen und Gold .
Selten nur kehrt ſie bey Sterblichen ein ,
Liebe gewinnt man durch Liebe allein . —

28 . Hulda .
Es hat ein Bube frech und ſchlau

Sich einſt vergaft in eine Frau ,
Mit buͤberiſchen Bruſt , —

Beraubte Sie im Sturm und Nacht ,
Und floh , daß Forſt und Haide kracht ,

Zu buͤſſen ſeine Luſt .—
Und als er Sie mit wilder Luſt ,

Nun druͤcken will an ſeine Bruſt ,
Verſteint war er im Nu .
Und huſch entſprang die holde Frau ,
Sie glich dem Engel dort genau ,
Der Schurke ſah wie du —

29 . Lilly . Arie .

Fort Kaſpar , in den Krieg ;
Fort , fort zum Kampf und Sieg .
Ein ſcharfer Saͤbel an den Lenden ,
Den Schild und Spieß in beiden Haͤnden,
Dies iſt des Helden einz ' ger Schaß .
Gefahr macht nie den Held verlegen ;
Stolz geht er ſeinem Feind entgegen
Als gieng ' s auf den Paradeplaz .
Zum Angriff toͤnt ihm der Trompetenſchall ,
Die Schlacht bezeichnet ein Kanonenknall .

Ich ſetze nun den aͤrgſten Fall :
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Es koſte Kaſpars Nas ' und Ohren ;
Was waͤre denn dabei verlohren ?
Zum Helden bleibſt du doch gebohren ,
So lang du nicht den Kopf verloren .
Der Kopf iſt Kopf , drum halt ihn ſeſt /
Er iſt die Hauptſach in dem Krieg .
Sey tapfer ſtets — et pour le reste
Wuͤnſch ich dir Muth und ſchnellen Sieg⸗

30 . Chor von Zwergen .
Lurli sͤurli murli murli aut
Utuli æuꝶuli puli la la la .

31 . Kaſpar .
Die Neugierd ' ſpielt , das iſt gewiß ,

Mit Weiber⸗Herzen Ball —
Seit Eva in den Apfel biß ,

Sticht fie der Kitzel all . —

Die Weibergierd ' , die uͤbertrifft ,
Wie die Erfahrung lehrt

Von Maͤnnertreu , von Maͤnnertreu
Man viele Beyſpiel hoͤrt.

32 . Hulda .
Schrecklich bin ich , wenn ich haſſe⸗

Ich bin ſtark und füͤrchterlich;
Zittre , wenn ich dich verlaſſe ,

Zittre , darum warn ' ich dich .
Aber Liebe ! wer empfindet

Sie ſo graͤnzenlos, wie ich .
Meine ganze Seel umwindet

Den Geliebten inniglich .
33 . Canon . — Hulda . Minnewart . Fuchs .

Es waltet eine hohe Macht
Die im Verborg ' nen lenkt und wacht
Aus jeder Thraͤne die hier faͤllt/
Sproß ' t eine Blum ' in jener Welt .
Mit Zweifel wird der Menſch genaͤhrt .
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Dort — dort wird alles aufgeklaͤrt .
Durchs Dunkel gehen wir zum Licht ,
Das keine truͤbe Wolke bricht .

34 . Lilly und ein kleines Mädchen .
Der iſt nicht ganz verlaſſen noch ,

Der Hofnungnicht verlaͤßt .
Drum zag in tiefen Leiden nicht ,

Und halt an Hofnung feſt .

Sey ſchuldlos wie ein Taubenpaar ,
Und rein wie Engel ſind ;

So wirſt du immer ruhig ſeyn ,
Und gluͤcklich wie ein Kind .

35 . Fi nale .

Das holde Paar ſchwoͤrt im kriſtallnen Saal ,
Der Treue Schwur zum zweitenmal ;

ie wird ſie ihn durch Vorwurf kränken ;
Sie wird an ihre Schwaͤche denken ,
Erfuͤllen ganz der Liebe Pflicht .

Lilly und ein kleines Maͤdchen .

Folgt uns , wir fuͤhren euch gleich
Ins holde kriſtallne Reich ;
Wo alles voll Lieblichkeit iſt ,
Und wo man den Tanz nicht vergißt .
Es ſchimmert in blaͤulicher Flur ,
Ein Schloͤßlein mit roſiger Spur ,
Wo alles vor Freude erklingt ,
Und wo man ſtets tanzet und ſingt .

Schluß ⸗Chor .

Geſchloſſen iſt der ſchoͤne Bund ,
Auf dieſem weiten Erdenrund .

Errettet von der Zwitracht Hand ,
Waͤhrt ewig nun der Liebe Band .
Es kehre die Traurigkeit niemals zuruͤck;
Es herrſche die Eintracht es daute das Gluͤck!
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